
 
  

Dezentrale Behandlung von 
Straßenabflüssen 

 
Übersicht verfügbarer Anlagen 

Stand 09/2015 
3. überarbeitete Auflage 



 

 

 

 

 

 

1. Auflage:  

Erstellung dieser Zusammenstellung im Rahmen des 9¦ LƴǘŜǊǊŜƎ LLL. ±ƻǊƘŀōŜƴǎ αUrban Water Cycleά 

im Auftrag der Behörde für Stadtentwicklung und Umweltschutz der Freien und Hansestadt Hamburg, 

2009 

2. Auflage:  

Überarbeitung der Broschüre im Rahmen des Projektes α5ŜȊŜƴǘǊŀƭŜ .ŜƘŀƴŘƭǳƴƎ Ǿƻƴ {ǘǊŀǖŜƴŀōŦƭǸs-

ǎŜƴά, gefördert durch das Land Berlin im Rahmen des Umwelt Entlastungs-Programms Berlin und mit 

Mitteln des EU EFRE Fonds (Europäischer Fonds für regionale Entwicklung), mit freundlicher Genehmi-

gung der Behörde für Stadtentwicklung und Umweltschutz der Freien und Hansestadt Hamburg, 

7/2014 

3. Auflage: 

Ergänzung der Broschüre mit Erfahrungen aus dem tǊƻƧŜƪǘ α5ŜȊŜƴǘǊŀƭŜ .ŜƘŀƴŘƭǳƴƎ Ǿƻƴ {ǘǊŀǖŜƴŀb-

ŦƭǸǎǎŜƴάΣ ƎŜŦǀǊŘŜǊǘ ŘǳǊŎƘ Řŀǎ [ŀƴŘ .ŜǊƭƛƴ ƛƳ Rahmen des Umwelt Entlastungs-Programms Berlin und 

mit Mitteln des EU EFRE Fonds (Europäischer Fonds für regionale Entwicklung), 9/2015 

 

Auch zum download unter: 

http://www.sieker.de/daten/download/DSWT/Broschüre_Dezentrale_Regenwasserbehandlung.pdf 

 

 

 

 

Bearbeiter: 

Ingenieurgesellschaft Prof. Dr. Sieker mbH 

Dr. Harald Sommer 

Dipl.-Ing. Mike Post 

Dipl.-Ing. Franklin Estupinan 



 

 i 

Inhaltsverzeichnis 

 
Einleitung _____________________________________________________ 1 

Anlagentypen __________________________________________________ 1 

Versickerungsanlagen __________________________________________ 4 

INNODRAIN __________________________________________________ 5 

D-Rainclean __________________________________________________ 7 

BIRCOpur ____________________________________________________ 8 

DRAINFIX CLEAN ______________________________________________ 9 

MEA Clean/ Vivo Channel ______________________________________ 10 

Hydrosystem/ Hydroclean/ Eurofiltrator/ Hydro Filt _________________ 11 

FiltaPex _____________________________________________________ 13 

SediPipe/ SediSubstrator _______________________________________ 14 

Certaro HDS Pro mit Certaro Substratfilter ________________________ 15 

Up-Flo Filter _________________________________________________ 16 

ViaPlus Substratfilter __________________________________________ 17 

Purasorp ____________________________________________________ 18 

Schwermetall-Adsorptionsfilterschacht ESAF _______________________ 19 

Sickerschachteinlagen _________________________________________ 20 

Budavinci ___________________________________________________ 21 

CENTRIFOEL/ AQUAFOEL _______________________________________ 22 

RigoClean ___________________________________________________ 23 

Separationsstraßenablauf Combipoint ____________________________ 24 

INNOLET Filterpatrone _________________________________________ 25 

INNOLET-G Filterpatrone _______________________________________ 26 

ENVIA-CRC __________________________________________________ 27 

GIGANT-Filtersack ____________________________________________ 28 

Lamellenklärer ViaTub _________________________________________ 29 

Galaxie/ OLEOTOP ____________________________________________ 30 

Zusammenfassung und Vergleich der Anlagen_______________________ 31 

Anstatt einer Empfehlung ... _____________________________________ 37 

Prüfverfahren _________________________________________________ 38 

DIBt: Bauartzulassung Anlagen vor Versickerung ___________________ 38 

Prüfung nach Trennerlass NRW _________________________________ 40 

Quellen ______________________________________________________ 40 
 



 

 



Übersicht dezentraler Straßenabwasserbehandlungsanlagen - Stand 09/2015 

 

 1 

Einleitung

Gewässer sind so zu bewirtschaften, dass jede 
vermeidbare Beeinträchtigung ihrer ökologischen 
Funktionen unterbleibt. Dies gilt auch für die Ein-
leitung von Niederschlagswasser.  
Häufig wird Niederschlagswasser, das nach Fas-
sung in einem Kanal definitionsgemäß Abwasser 
ist, in einem separaten Kanalnetz für Regenwas-
ser gesammelt und ohne Behandlung in ein Ge-
wässer eingeleitet. Bei diesem sogenannten 
Trennsystem wird das Ziel verfolgt, den gering 
verschmutzten Anteil des Abwassers (Nieder-
schlagswasser) vom hoch verschmutzten Anteil 
(Schmutzwasser) zu trennen. Dabei wurde in der 
Vergangenheit unterstellt, dass die Einleitung des 
Niederschlagswassers für das Gewässer unbe-
denklich ist. Inzwischen zeigt sich, dass dieser 
Ansatz nicht immer richtig ist. 
Einerseits nimmt der Schadstoff- und Nährstoff-
eintrag aus den Kläranlagen dank Verfahrensop-
timierungen immer weiter ab. Andererseits wer-
den durch das Trennsystem und die direkte Ein-
leitung von Niederschlagswasser erhebliche 
Mengen an Schadstoffen eingetragen, die im 
Wesentlichen durch die Verkehrsentwicklung 
bedingt sindΦ 5ƛŜǎŜǊ αŘƛŦŦǳǎŜά 9ƛƴǘǊŀƎ Ǿƻƴ {ŎƘŀŘ-
stoffen stellt gegenwärtig den Großteil der Ge-
wässerbelastung z.B. bei Schwermetallen dar. 
{Ŝƛǘ ŜƛƴƛƎŜƴ WŀƘǊŜƴ ǿƛǊŘ ŘŜǎƘŀƭō ȊǿƛǎŎƘŜƴ αƴƛŎƘǘ 
behandlungsbeŘǸǊŦǘƛƎŜƳά ǳƴŘ αōŜƘŀƴŘƭǳƴƎǎōe-
dürfǘƛƎŜƳά bƛŜŘŜǊǎŎƘƭŀƎǎǿŀǎǎŜǊ ǳƴǘŜǊǎŎƘƛŜŘŜƴΦ 
Behandlungsbedürftiges Niederschlagswasser 
stammt überwiegend von Verkehrsflächen, die 
nach Angaben des Statistischen Bundesamtes 
[DESTATIS, 2005] annähernd 50% der versiegel-
ten Flächen in Deutschland ausmachen. Der 
Schadstoffeintrag von Wohn- oder Gewerbe-
flächen ist dagegen, bis auf Ausnahmen, weitaus 

geringer. Daher steht die Behandlung von Nie-
derschlagswasser von Verkehrsflächen zuneh-
mend im Fokus. 
Anlagen zur Regenwasserbehandlung werden 
ōƛǎƭŀƴƎ ǸōŜǊǿƛŜƎŜƴŘ αȊŜƴǘǊŀƭά ŀƳ !ǳǎƭŀǎǎ ŘŜǊ 
Kanalisation angeordnet, die unterschiedlich be-
lastete Flächen (Straßen, Gewerbeflächen, 
Wohngebiete etc.) gemeinsam entwässert. Am 
!ǳǎƭŀǎǎ ŦŅƭƭǘ ŘŀƳƛǘ αǾŜǊƳƛǎŎƘǘŜǎά bƛŜŘŜǊǎŎƘƭŀƎs-
wasser in großer Menge, aber mit nur mäßiger 
Verschmutzung an. Dieses zu behandeln erfor-
dert große Anlagen, ist teuer und nicht effizient. 
Zudem fehlt oft, insbesondere in Städten, der 
notwendige Platz. Effektiver wäre es, das ver-
schmutzte Straßenabwasser ortsnah vor Einlei-
tung in das Trennsystem zu reinigen.  
Diesem Gedanken folgend wurden in den letzten 
Jahren Reinigungssysteme für den dezentralen 
Einsatz, insbesondere für Straßenablaufwasser, 
entwickelt. Die Bandbreite reicht von Filtern di-
rekt im Straßenablauf (Gully) bis zu Anlagen, die 
den Abfluss von Flächen bis zu einer Größe von 
5.000 m² zusammenfassend reinigen. 
Im nachfolgenden Text werden bis zum Frühjahr 
2014 entwickelten und auf dem Markt befindli-
chen Systeme zur dezentralen Reinigung von 
Straßen vorgestellt und hinsichtlich Wirkungs-
weise, Leistung und Kosten verglichen. 
Eine Anwendung auf privaten Flächen ist grund-
sätzlich, je nach Reinigungsbedürftigkeit, auch 
möglich. Nicht berücksichtigt werden bislang Ein-
träge aus Pestiziden von Dachflächen und Fassa-
den. Dazu sind Maßnahmen der Vermeidung der 
Verwendung dieser Schadstoffe erforderlich, da 
eine Rückhaltung mit derzeit zur Verfügung ste-
henden Technologien nicht möglich ist. 
 

Anlagentypen  

Einteilung der Anlagen in Anwendungsbereiche 
und Funktionsweisen 
 
Die betrachteten Systeme unterscheiden sich z. 
T. erheblich. So ist eine fachliche Unterteilung 
schwierig. Sie kann z. B. nach Einsatzort oder 

Funktionsweise erfolgen. Die Übergänge sind 
fließend, da die Anlagen oft nicht nur ein Reini-
gungsprinzip verfolgen, sondern mehrstufig sind 
und auch die Einbauweisen variieren können. 
Folgende Anlagen werden in dieser Broschüre 
näher betrachtet: 
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Tabelle 1: Übersicht der Maßnahmen zur Regenwasserbehandlung hinsichtlich ihrer Funktionsweise 
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INNODRAIN 
        

D-Rainclean 
        

BIRCOpur 
        

DRAINFIX CLEAN 
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Substratfilter 
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Schwermetall-
Adsorptionsfilterschacht ESAF 

        

Sickerschachteinlagen 
        

Budavinci 
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AQUAFOEL 
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Bei den genannten Namen kann es sich um ge-
schützte Markennamen der Hersteller handeln. 
Die Verfahren dienen der Reinigung vor einer 
anschließenden Versickerung in das Grundwasser 
oder vor der Einleitung in ein Regenwasserkanal 
bzw. Oberflächengewässer. Hierbei sind folgende 
Wirkungsweisen zu unterscheiden: 
¶ Sedimentation im Straßenablauf oder ge-

sonderten Bauwerken 
¶ Filtration durch Versickerung durch den 

Oberboden (belebte Bodenzone) 
¶ Filtration durch technische Substrate im 

Straßenablauf oder Bauwerken 
¶ Verbesserte Sedimentation und Leicht-

stoffabscheidung in Bauwerken 
 

Grenzen des Vergleichs 
 
Die aufgeführten Verfahren unterscheiden sich - 
zum Teil erheblich - hinsichtlich ihrer Bemessung, 
Funktion und Einbauweise, Reinigungsleistung 
und der Kosten. Versickerungsanlagen werden, 
im Gegensatz zu anderen Anlagen, gezielt nach 
DWA A138 auf einen bestimmten Bemessungre-
gen dimensioniert.  
Vielfach sind die Angaben der Hersteller/ Liefe-
ranten unvollständig. Für viele Typen liegen noch 
keine unabhängigen Praxisergebnisse vor. Viel-
fach gibt es Laboruntersuchungen der Hersteller. 
Einige Anlagen haben eine DIBt-Zulassung für die 
Anwendung vor Versickerung. Allerdings fehlt es 
bislang auch an einem Prüfverfahren für Anlagen 
vor Einleitung in Gewässer. Zudem befinden sich 
einige Systeme in der Entwicklung und sind noch 
nicht ausgereift. Hier sind Veränderungen (Opti-
mierungen) zu erwarten. 
Prinzipiell ist es auch  möglich mehr Fläche, als 
vom Hersteller angegeben, an eine Anlage anzu-
schließen, allerdings wird dann auch die Reini-
gungsleistung sinken. 
 
Verfahren 
 
Die Systeme sind baulich sehr unterschiedlich. 
Das Spektrum reicht von bepflanzten Mulden 
über technische Einbauten in vorhandene Syste-
me bis hin zu größeren nachrüstbaren Schacht-
bauwerken. 
 
Reinigungsleistung  
 
Entsprechend der unterschiedlichen Wirkungs-
weisen ist es einleuchtend, dass die Reinigungs-
leistung variiert. Zu den Anlagen liegen von den 
Herstellern oft nur Ergebnisse aus (nicht normier-
ten) Laborversuchen vor. Aussagekräftige in situ-
Untersuchungen an eingebauten Objekten sind 
eher selten. Auch wenn diese vorliegen, ist ein 
Vergleich meist schwierig, da die Daten unter 
unterschiedlichen Randbedingungen erhoben 
wurden. Gerade Anlagen zur Behandlung von 

Niederschlagswasser müssen im realen Betrieb 
mit großen Mengenschwankungen und intermit-
tierenden Schadstoffbeschickungen umgehen. 
Untersuchungsprogramme sind aufwendig und 
werden selten durchgeführt. Im Laborversuch 
sind vergleichbare Verhältnisse nur schwer nach-
zubilden. Die hier angegebenen Zahlen sind somit 
als Richtwerte zu verstehen und die Entstehung 
der Messwerte zu berücksichtigen.  
Ist die geforderte Reinigungsleistung niedriger als 
die von der Anlage erreichbare, kann eventuell 
auch mehr Fläche angeschlossen werden. 
 
Kosten 
 
Der Vergleich der Kosten gestaltet sich ebenso 
schwierig. Einerseits fehlt es oft an eindeutigen 
Preisen der Hersteller. Die meist genannten Lis-
tenpreise für die Bauteile können nur als grober 
Anhaltspunkt für die Preisbildung dienen. Je nach 
Stückzahl und Rabattierung kann der Preis erheb-
lich schwanken.  
Ein wesentlicher - oft höherer - Anteil an den 
Kosten entfällt auf den Einbau. Dieser ist u.a. 
abhängig vom erforderlichen Aufwand (z. B. Um-
fang der Erdbauarbeiten oder Umverlegung von 
Leitungen). Die Kosten können hier wiederum 
regional beträchtlich schwanken. 
Im Weiteren sollten in einer gesamtwirtschaftli-
chen Betrachtung sämtliche Synergieeffekte die 
bei einem Neubau auftreten, z.B. Straßenbau und 
den Entwässerungsleitungen eingerechnet wer-
den. Das gilt vor allem bei Neubau und Sanie-
rung. 
Für eine detaillierte Auswertung sind die ver-
öffentlichten Zahlen nicht ausreichend. Um un-
terschiedliche Verfahren vergleichen zu können, 
müssten bei allen Anlagentypen Beispielprojekte 
unter vordefinierten Bedingungen durchgerech-
net werden. Dies ist aber hier nicht erfolgt. Bei 
den durchgeführten Projekten sind die Rand-
bedingungen oft so unterschiedlich, dass Verglei-
che nicht möglich sind. Dies ist bei der Kalkulati-
on zu berücksichtigen. 
Betriebs- und Wartungskosten sind ebenfalls als 
monetäre Vergleichsparameter angegeben. Auch 
hier ist die Datenlage unzureichend. Zum einen 
gibt es Herstellerangaben. Diese beruhen oft 
mehr auf Annahmen als auf Erfahrungswerten 
aus der Praxis. Je nach Betreiber und dessen Kos-
tenstruktur können zudem die tatsächlichen Kos-
ten erheblich schwanken. Zum anderen gibt es 
Erfahrungswerte aus durchgeführten Projekten. 
Da diese bislang oft als Pilotvorhaben und/oder 
Einzelmaßnahmen anzusehen sind, sind auch 
deren Kosten noch nicht relevant für den Regel-
fall. Grundsätzlich müssen alle Anlagen regelmä-
ßig unterhalten und gewartet werden. Dabei fal-
len Kosten für Fahrzeuge und Personal sowie für 
die Abfallentsorgung an. 
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Versickerungsanlagen

Verfahren 
 
Bei den Versickerungsanlagen wird anfallendes 
Niederschlagswasser über die belebte Oberbo-
denschicht versickert. Das Wasser wird an der 
Oberfläche und im Porenraum zwischen-
gespeichert und gereinigt. Je nach Ausführung 
unterscheidet man zwischen: 
 
¶ Flächenversickerung 
¶ Muldenversickerung 
¶ Mulden-Rigolenversickerung 

 
Bei der Flächenversickerung kann die Oberfläche 
aus Rasen, Schotterrasen, Rasengitterflächen, 
durchlässigen Betonpflastersteinen u.a.m. beste-
hen. Der Oberflächenbedarf beträgt circa 25% 
der angeschlossenen versiegelten Fläche. Die 
Muldenversickerung erfolgt in einer flachen bis 
30 cm tiefen Mulde. Der Oberflächenbedarf be-
trägt 15-20% der angeschlossenen versiegelten 
Fläche. Bei der Mulden-Rigolenversickerung wird 
ein zusätzlicher unterirdischer Speicherraum zur 
Verfügung gestellt. Der Oberflächenbedarf ver-
ringert sich dadurch auf ca. 10% der angeschlos-
senen versiegelten Fläche. 
Zusätzlich kann bei Böden mit geringer Durch-
lässigkeit nicht versickerbares Wasser aus der 
Rigole gedrosselt abgeleitet werden. Durch die 
Drosselung werden die nachfolgende Entwässe-
rungsleitung und damit auch der Vorfluter hyd-
raulisch entlastet. Eine Variante der Flächen-
versickerung stellt die Hangversickerung dar, die 
oft bei der Behandlung von Straßenabwasser 
Anwendung findet. Überschüssiges Wasser wird 
dann häufig über Gräben abgeleitet. 
Die Einsatzbereiche sind vorzugsweise gering 
befahrene Verkehrsflächen. Aber auch stark be-
lastete Verkehrsflächen können - bei entspre-
chender Dimensionierung und geeignetem Bo-
densubstrat ς mit diesem System entwässert 
werden. Gegebenenfalls können dabei auch ge-
dichtete Rigolen zum Einsatz kommen. Dadurch 
wird die Reinigungs- und Rückhalteleistung des 

Verfahrens genutzt, die Versickerung ins Grund-
wasser jedoch vermieden. Es erfolgt dann i.d.R. 
eine Ableitung zum Gewässer oder in einen Re-
genkanal. Die gegenüber der reinen Mulden-
versickerung teureren Mulden-Rigolen-Systeme 
kommen meist bei Flächen zum Einsatz, auf de-
nen eine reine Versickerung aufgrund der gerin-
gen Durchlässigkeit nicht möglich ist und/oder 
die vorhandenen Flächen nicht groß genug sind. 
Dort kann die Kombination von Versickerung mit 
gedrosselter Ableitung eine Lösung zur Bewirt-
schaftung des Niederschlagswassers darstellen. 
 
Reinigungsleistung 
 
Die Bodenpassage bewirkt einen weitgehenden 
Rückhalt von Schwebstoffen. Auch gelöste Ver-
bindungen (z. B. Nährstoffe, organische Ver-
bindungen, Schwermetallionen) werden deutlich 
verringert. Je nach Anteil der versickerten Was-
sermenge findet eine teilweise bis vollständige 
hydraulische und stoffliche Entlastung der Kanali-
sation oder des aufnehmenden Oberflächenge-
wässers statt.  
Im natürlichen Zustand bewirkt die belebte obere 
und die darunter folgende ungesättigte Boden-
zone eine wirksame und dauerhafte Filterleis-
tung. Schwermetalle werden durch Sorption, 
organische Bindung und chemische Fällungspro-
zesse im Boden angelagert. Dabei haben u.a. der 
Tongehalt und der Humusgehalt einen wichtigen 
positiven Einfluss. Im DWA Arbeitsblatt 138 
[DWA A138, 2005] werden folgende Vorschläge 
gemacht, um die Bindungskapazität für Schwer-
metalle zu erhöhen: 

Abb. 1: Mulden-Rigolenversickerung zur Straßenentwässerung in einem innerstädtischen Wohngebiet und einem Gewerbegebiet 

[Fotos: IPS] 

Abb. 2: Prinzipskizze Mulden-Rigolen-System [Grafik: IPS, 2008] 
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¶ Erhöhung des Tonmineralgehaltes 
¶ Erhöhung des Gehaltes an organischer Sub-

stanz 
¶ Stabilisierung des pH-Wertes durch Zugabe 

von schwer löslichem Kalk 
 

Bei Untersuchungen konnten für Zink Fracht-
rückhalte von mehr als 95 % im Oberboden einer 
Mulde beobachtet werden. Auch für Blei und 
Cadmium wurden erhebliche Stoffrückhalte beo-
bachtet. 
Organische Stoffe werden an den Oberflächen 
von Huminstoffen, Tonmineralen und Eisen- und 
Manganoxiden des Bodens gebunden. Daneben 
können diese mikrobiologisch abgebaut werden. 
Es kann davon ausgegangen werden, dass die 
Abbauleistung mit steigendem Sauerstoff- und 
Nährstoffgehalt im Boden ansteigt [Sieker, 1997], 
[Sommer, 2007/2008]. 
Die Oberbodenschicht soll mindestens 30 cm 
betragen und eine deckende Begrünung (z. B. mit 
Rasen) aufweisen. Der Bewuchs sichert langfristig 
eine kräftige Durchwurzelung, Sauerstoffversor-
gung und Wasserdurchlässigkeit und damit auch 
den Schadstoffrückhalt des Bodens. 
 
Kosten und Betrieb 
 
Die Herstellungskosten für Mulden-Rigolen-Sys-
teme liegen - je nach örtlichen Bedingungen - bei 

12,50 - ол ϵκƳч ōŜŦŜǎǘƛƎǘŜǊ CƭŅŎƘŜΦ 5ƛŜ YƻǎǘŜƴ ŦǸǊ 
reine Versickerungsmulden sind mit 5 ς 7,50 
ϵκƳч ŘŜǳǘƭƛŎƘ ƴƛŜŘǊƛƎŜǊΦ 
Der Betriebsaufwand ist gering und umfasst in 
der Regel regelmäßige Sichtkontrollen, die Mahd 
des Bewuchses sowie evtl. die Reinigung der Ri-
ƎƻƭŜΦ 5ƛŜ YƻǎǘŜƴ ƘƛŜǊŦǸǊ ǿǳǊŘŜƴ Ƴƛǘ ŎŀΦ м ϵκƳч 
angeschlossener Fläche im Jahr ermittelt. Die 
durchschnittliche Nutzungsdauer von Versicke-
rungssystemen beträgt 25-30 Jahre. 
 
Referenzen 
 
Versickerungssysteme sind allgemein anerkannt 
und haben sich bundesweit in zahlreichen Vari-
anten sowohl im Straßenbereich als auch auf 
Gewerbe- und Privatflächen bewährt, so z. B. bei 
der Emscher Genossenschaft im Ruhrgebiet, in 
Berlin, Hamburg, Hoppegarten, Hannover, 
Chemnitz u.v.a.m. 
 
Hersteller 
 
Es gibt keine bestimmten Hersteller. Anlagen 
werden von Tief- bzw. Gartenbaubetrieben vor 
Ort erstellt. Die zugehörigen Bauteile (z. B. Versi-
ckerungselemente, Schächte etc.) können von 
unterschiedlichen Herstellern bezogen werden. 

INNODRAIN

Verfahren 
 
Eine Spezialform des Mulden-Rigolen-Systems ist 
das System INNODRAIN® der Fa. MALL. Es be-
steht aus vorgefertigten Betonelementen, die in 
oder neben der Straßenfläche eingesetzt werden 
und dort direkt das von der Straße abfließende 
Wasser aufnehmen. 
INNODRAIN® ist folgendermaßen aufgebaut: Im 
unteren Teil befinden sich Sickerblöcke aus 
Kunststoff. Auf diesen wird, getrennt durch ein 
Vlies, das Filtersubstrat aufgebracht, das im An-
schluss bepflanzt wird. Ein Notüberlauf sorgt bei 
starken Niederschlägen für die direkte Ableitung 

zum Sickerblock. Von dort wird das Wasser, das 
nicht versickert werden kann, gedrosselt in die 
weiterhin angeschlossene Kanalisation weiterge-
leitet. Durch die Betonbauweise mit einer umfas-
senden senkrechten Betonkante verringert sich 
der Flächenbedarf auf ca. 5% der angeschlosse-
nen befestigten Fläche. Somit bietet sich das Sys-
tem bei beengten Platzverhältnissen an. Inte-
griert in den Straßenraum kann es - neben seiner 
Rückhalte- und Reinigungsfunktion - der Ver-
kehrsberuhigung dienen. Der Einsatzbereich be-
ginnt i. d. R. bei Böden mit einem Kf-Wert < 
1*10 6 m/s. 

Funkt.:  Wartung: 2x pro Jahr Ared: beliebig YƻǎǘŜƴΥ р ϵκƳч 
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Reinigungsleistung 
 
Untersuchungen zur Anlagenleistung ergaben:  
 
¶ Schwermetalle werden bis zu 80-90% zu-

rückgehalten 
¶ Guter Rückhalt von Mineralölkohlenwas-

serstoffen (MKW) und polyzyklischen aro-
matischen Kohlenwasserstoffen (PAK) 

¶ Ammonium wird nahezu um 100% vermin-
dert, der Nitratablauf aber dementspre-
chend erhöht 

Insgesamt ist die Reinigungsleistung vergleichbar 
mit einer Versickerung durch die belebte Boden-
zone, allerdings mit verringertem Flächenbedarf 
[Sommer, 2007]. 
 
Kosten und Betrieb 
 
 .Ŝƛ {ǘǊŀǖŜƴƴŜǳōŀǳ ǎƛƴŘ Ŝǘǿŀ рл ϵκƳч ŜƴǘǿŅs-
serter Fläche zu kalkulieren. Bei Nachrüstung im 
.ŜǎǘŀƴŘ ŜǊƘǀƘǘ ǎƛŎƘ ŘŜǊ tǊŜƛǎ ŀǳŦ ōƛǎ Ȋǳ тл ϵκƳчΦ 
Abzurechnen sind hiervon eventuelle Einsparun-
gen beim Straßen- und Kanalbau. Die Baukosten 

sind hier inbegriffen. Die reinen Investitionskos-
ten liegen bei Neubau bei ca. 20-3р ϵκƳчΦ Im Be-
stand können die Kosten höher liegen. 
Die Betriebskosten für INNODRAIN setzen sich 
aus den Kosten für die Pflanzenpflege und den 
Wartungskosten für die Rigole und Einbauten 
(z. B. Drosselschacht) zusammen. Sie werden mit 
1-2 ϵ/m² *a veranschlagt. Die durchschnittliche 
Nutzungsdauer von INNODRAIN wird mit 25-30 
Jahren angegeben.  
 
Referenzen 
 
Dahlwitz-Hoppegarten bei Berlin, Chemnitz, 
Dortmund, Würzburg, Pforzheim, Bonn, Hamburg 
u.a.m. 
 
Hersteller 
 
MALL GmbH, Donaueschingen (www.mall.info) 
Funke Kunststoffe GmbH, Hamm 
(www.funkegruppe.de) 
 
 

Funkt.:  Wartung: 2x pro Jahr Ared: 250 - 400 m² Kosten: 20 ϵκƳч 

Abb. 3: INNODRAIN im Straßenraum [Fotos: IPS] 

Abb. 4: Längsschnitt durch ein INNODRAIN®-Element [Fa. Mall: INNODRAIN®-Prospekt, 2006] 

http://www.mall.info/
http://www.funkegruppe.de/
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Abb. 6: D-Rainclean®, mit Substrat gefüllte Versickerungsmulde 

[Information der Fa. Funke Kunststoffe GmbH, 2007] 

D-Rainclean  

Verfahren 
 
Bei dem System D-
Rainclean® der Fa. 
Funke handelt es sich 
um eine mit Substrat 
gefüllte, nach unten 
offene Kunststoff (Rin-
ne). Das Regenwasser 
fließt der offenen oder 
mit einem befahrbaren 
Gitterrost abgedeckten 
Mulde oberflächig zu. 
Die Reinigung erfolgt 
während der Passage 
durch ein spezielles 
Substrat. Das fil-

trierte Wasser kann anschließend ins Grundwas-
ser versickert oder, über eine unterliegende 
Drainage, in die Kanalisation bzw. Gewässer ab-
geleitet werden. Zur Verbesserung der Versicke-
rungsleistung kann das System zusätzlich mit 
einer Rigole ausgestattet werden. Die Passage 
durch die Substratmischung entspricht bei D-
Rainclean® nach Herstellerangaben der Funktion 
einer Muldenversickerung. Der Kf-Wert des Sub-
strates beträgt 9*10-4 m/s. Die Standzeit ist ab-
hängig von der Verkehrsbelastung und wird mit 
15-20 Jahren angegeben.  
Ein Berechnungsbeispiel von Fa. Funke für einen 

Parkplatz mit einer Niederschlagshäufigkeit von 
n = 0,2 ergab bei Ared = 590 m² Straßenflächen 
eine Rinnenlänge von 55 m, davon 27,5 m mit 
Abdeckung. Dies entspricht bei 0,3 m Rinnenbrei-

te einem Flächenbedarf von 28 m²/ 1000 m² bzw. 
2,8 % der angeschlossenen Fläche. Das System 
besitzt eine Zulassung des Deutschen Instituts für 
Bautechnik (DIBt). Sie kann bei Neubau und Sa-
nierung von Gehweg- und Straßenflächen ange-
wandt werden. Nach Herstellerangaben ist das 
System für Verkehrsbelastungen von bis zu 
15.000 Kfz/Tag geeignet. 
 
Reinigungsleistung 
 
Trotz des hohen Kf-Wertes besitzt das Substrat 
der D-Rainclean Sickermulde nach Herstelleran-
gaben ein sehr hohes Reinigungsvermögen. Der 
Hersteller spricht von einer dauerhaften Einlage-
rung von Schwermetallen und Abbau von kleinen 
Ölmengen. 
 
Kosten und Betrieb 
 
Die Investitionskosten betragen für einen Meter 
Mulde inkl. Substrat und Gussrost KL D/ 40 t ca. 
37л ϵ. Für eine übliche Tropf-Sichermulde ohne 
Gussabdeckung ōŜǘǊŅƎǘ ŘŜǊ tǊŜƛǎ ŎŀΦ мол ϵΦ 5ƛŜǎ 
entspricht Kosten von 10 bis 30 ϵκm² zu entwäs-
sernde Fläche. Die Wartung der D-Rainclean 
Mulde umfasst eine jährliche Sichtkontrolle so-
wie die Entnahme von abgelagerten Grobstoffen. 
Für den ggf. notwendigen Austausch des Filter-
materials ist ein Saugwagen erforderlich. Neues 
Substrat muss dann wieder eingebracht werden. 
5ƛŜ YƻǎǘŜƴ ōŜǘǊŀƎŜƴ Ŝǘǿŀ рл ϵκm. Hinzu kommt 
der Aufwand für Geräte und Personal sowie für 
die Entsorgung des entnommenen Materials. 
Gegebenenfalls sind ein Schnitt der Bepflanzung 
sowie eine Inspektion der Rigole sowie weiterer 
Bauelemente erforderlich. Die Standzeit des Fil-
termaterials wird mit 15-20 Jahren in Abhängig-
keit von der Belastung angegeben. Laut Herstel-
ler liegen mittlerweile mehr als 10 Jahre Be-
triebserfahrung mit der D-Rainclean Mulde vor. 
 
Referenzen 
 
Auf der Homepage des Anbieters Funke werden 
zahlreiche Referenzen genannt, u.a. Berlin, Gie-
ßen, Weisweil, Münster, Kassel, Luckenwalde, 
Hallstadt (meist Verkehrsflächen in Wohn-
gebieten oder Parkplätze) 
 
Hersteller 
 
Funke Kunststoffe GmbH, Hamm 
(www.funkegruppe.de)  

Funkt.:  Wartung: 1x pro Jahr Ared: variabel, 12 m²/ lfm Kosten: 10 - 30 ϵκƳч 

Abb. 5: D-Rainclean Sickermulde mit Gussabdeckung - Quer-

schnitt und Draufsicht [Informationen der Fa. Funke, 2014] 

http://www.funkegruppe.de/
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BIRCOpur 

Verfahren 
 
Bei dem System BIRCOpur der Fa. BIRCO handelt 
es sich um eine, mit einem modularen Filtersys-
tem versehene, nach unten geschlossene Beton-
rinne. Sie ist in den Belastungsklassen A 15 bis F 
900 (Schwerlast) zugelassen. Das Regenwasser 
fließt der offenen oder mit einem befahrbaren 
Gitterrost abgedeckten Rinne oberflächig zu. Die 
Reinigung erfolgt in zwei Stufen: in der ersten 

Stufe wird eine grobe 
Reinigung durchge-
führt, in der zweiten 
Stufe fließt das vorge-
reinigte Regenwasser 
durch ein spezielles 
Granulat. Das filtrierte 
Wasser kann anschlie-
ßend versickert oder in 
die Kanalisation bzw. 
Gewässer abgeleitet 
werden. 
Die Firma BIRCO gibt 
bei BIRCOpur eine 

Standzeit des Granulatfilterkissens von durch-
schnittlich 10 Jahren an. Grober Schmutz soll 
durch die vorhergehende Grobreinigung keinen 
Einfluss auf dessen Funktionsfähigkeit haben. 
Die Firma BIRCO gibt weiterhin an, dass mit ei-
nem Laufmeter Rinne eine Fläche von 20 m² 
entwässert werden kann. Als Einsatzbereiche 
werden private Grundstücke, Kommunen, Ge-
werbe- und Industrieflächen angegeben. Die Rin-
ne BIRCOpur besitzt eine DIBt-Zulassung als Anla-
ge für die Behandlung von Niederschlagsabflüs-
sen von Verkehrsflächen für die Versickerung. 
 
Reinigungsleistung 
 
Laut Birco erfolgt bei BIRCOpur eine zuverlässige 
Entfernung aller relevanten Schadstoffe (Anga-
ben nach DIBt). Für MKW werden nach Zulassung 
Werte von größer 80% (im Laborversuch) ange-
geben. 
 
Kosten und Betrieb 
 
Preise für das System werden auf Anfrage ange-
geben. Die Wartung der Rinne BIRCOpur be-
schränkt sich auf die Entnahme von Grobstoffen 
aus der Absetzbox und Austausch des Filterkis-
sens im Schnitt alle 10 Jahre. Praktische Erfah-
rungen mit der Standzeit des Granulats liegen 
bislang noch nicht vor. 
 
Referenzen 
 
Berliner Stadtreinigungsbetriebe (BSR), Berlin-
Mahlsdorf; Audi Fertigung Münchmünster 
 
Hersteller 
 
BIRCO GmbH, Baden-Baden (www.birco.de) 
 

   

Funkt.:  Wartung: k.A. Ared: variabel, 20 m²/lfm Kosten: k.A. 

Abb. 7: BIRCOpur, Rinne mit 

modularem Filtersystem 

[Quelle: Fa. BIRCO, 2014]  

http://www.birco.de/
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Abb. 8: Drainfix Clean, mit Substrat gefüllte Rinne [Quelle: 

Fa. Hauraton, 2013] 

DRAINFIX CLEAN 

Verfahren 
 
Beim System DRAINFIX CLEAN der Fa. Hauraton 
handelt es sich um eine Retentionsfiltersubstrat-
rinne, die durch Oberflächenfiltration, Absorp-
tion und Adsorption verschmutztes Wasser vor 
Ort reinigt, so dass es direkt versickern kann. Als 
trockenfallendes System bewirkt es zusätzlich 
einen biochemischen Abbau von organischen 
Stoffen. Einer Biokolmation wird durch die Ver-
meidung von Dauereinstau entgegengewirkt. Das 
System kann an Asphalt-, Beton- oder Pflasterflä-
chen angeschlossen werden. Die Rinne ist in den 
Nennweiten 300 oder 400 mm erhältlich und bis 
zur Belastungsklasse F 900 (Schwerlast) zugelas-
sen. Ein am Rinnenboden angeordnetes geotexti-
lummanteltes PEHD-Drainagerohr (D=100 mm), 
nimmt das, durch ein Filtersubstrat mit hohem 
Carbonatgehalt gereinigte, Wasser auf. 
Durch Retentionsvolumina von 75 bzw. 110 l je 
laufenden Meter werden nach Herstellerangaben 
gute hydraulische Leistungen erreicht. Das Sys-
tem wird gemäß den Berechnungsgrundlagen des 
Arbeitsblattes DWA-A 138 dimensioniert und 
kann sowohl für den Vollstrombetrieb ohne und 
den Teilstrombetrieb mit Überlauf bemessen 
werden. 
 
Reinigungsleistung 
 
Durch die Oberflächenfiltration lassen sich Parti-
kel bis zu einer Größe von 6 µm zurückhalten. In 
Verbindung mit dem hohen Carbonatgehalt des 
Filtersubstrats wurden in Feldversuchen an einer 
vielbefahrenen Straße in Augsburg selbst im Win-
terbetrieb über 90 % der im Regenabfluss enthal-
tenen Schadstoffe dauerhaft zurückgehalten. 
Dies ergab ein über zweijähriger Langzeitversuch 
des Ingenieurbüros BIOPLAN an einer vom LfU 
Bayern mit der Stadt Augsburg 1996 errichteten 
Versuchsanlage, die für diese Messungen ab April 
2009 an einer Ausfallstraße genutzt wurde. Durch 
generellen Verzicht auf Straßenreinigung bei 
gleichzeitig hohem Tausalzeinsatz im Winter-
betrieb konnten sehr hohe Fest- und Schadstoff-
belastungen realisiert werden Die ganzjährigen 
Versuche zeigen, dass das Filtersubstrat sowohl 
frost- als auch tausalzstabil ist. Bei einer Flächen-
belastung oberhalb von 500 kg/(ha*a) sollte ein 
Filterflächenverhältnis größer 2 % gewählt wer-
den, um Wartungsabstände von 10 Jahren zu 
gewährleisten. Bei zweijährigen Niederschlags-
ereignissen lassen sich dabei Flächenanschluss-
leistungen von 12 m² (DRCL 300) bzw. 18,5 m² 

(DRCL400) realisieren. Bei kleineren Filterflä-
chenverhältnissen müsste bei diesen Feststoffbe-
lastungen dann, wie bei allen anderen Kleinfiltern 
auch, mit kürzeren Wartungsabständen zum Er-
halt der Betriebsdurchlässigkeit gerechnet wer-
den. 
 
Kosten und Betrieb 
 
Wie bei allen Systemen sind die Räumungs-
intervalle abhängig von der Feststoffbelastung. 
Bei einer Feststoffbelastung von 500 kg/(ha*a) 
lassen sich bei einem Filterflächenverhältnis von 
2% laut Hersteller 10-jährige Wartungsabstände 
realisieren. Die Standzeit des Filtersubstrates 
beträgt nach Herstellerangaben mehr als 60 Jah-
re. Durch das Prinzip der Oberflächenfiltration 
wird bei der Wartung durch eine Schäl- und Ab-
saughilfe der Filterkuchen und 2 cm des Fil-
tersubstrats entfernt. Das entnommene Filterma-
terial wird ersetzt. Dadurch lassen sich jährliche 
Wartungskosten von 14 Cent je m² Anschlussflä-
che (bei Af/Au = 2%) realisieren. 
 
Referenzen 
 
Neubaugebiet Süd, Walldorf, Audi-Zentrum, 
Eching. 
 
Hersteller 
 
Hauraton GmbH & Co. KG, Rastatt 
(www.hauraton.com) 
 
 

Funkt.:  Wartung: 0,1 x pro Jahr Ared: 12 bzw. 18 m²/ lfm  Kosten: k.A. 

http://www.hauraton.com/
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MEA Clean/ Vivo Channel 

Verfahren 
 
Der MEA Clean/ Vivo Channel der Fa. MEA bzw. 
ENREGIS ist eine Filtersubstratrinne zur Behand-
lung von mineralölhaltigen Niederschlags-
abflüssen. Sie eignet sich für stark frequentierte 
Park- und Verkehrsflächen. Das Wasser wird nach 
einer mechanischen Grobreinigung durch das 
ENREGIS/Biocalith® K- Substrat bzw. RCS Material 
geleitet, wodurch laut Hersteller organische und 
anorganische Schmutzfrachten zurückgehalten 
und abgebaut werden. Die Rinne ist 336 mm 
breit und in den Längen 500 und 1.000 mm er-
hältlich. Sie ist für die Belastungsklassen A 15 bis 
E 600 zugelassen. Das Biocalith®-RCS/K Substrat 
wird durch einen Geofilter und einen Abstandhal-
ter innerhalb der aus glasfaserverstärktem Kunst-
stoff bestehenden Rinne gehalten. Innerhalb des 
Filters werden Schadstoffe durch Filtration, Ad-
sorption, Fällung und Komplexierung zurückge-
halten. Das gereinigte Wasser läuft, nach dem 
Passieren der Filterschicht durch das Geotextil in 
eine Sammelleitung. Anschließend kann das ge-
reinigte Wasser einer Versickerungsanlage oder 
einem Vorfluter zugeführt werden.  
 
Reinigungsleistung 
 
Der Hersteller gibt einen Rückhalt von Schwer-
metallen von über 99 % an. Bei AFS, PAKs und 
organischen Schmutzfrachten spricht der Herstel-
ler von einer zuverlässigen Reinigung. Der Flä-
chenbedarf beträgt ca. 1,5 % (1 lfm Rinne pro 
25 m² versiegelter Fläche). Die Rücklösung be-
reits gebundener Schwermetalle unter Streu-
salzeinfluss wird vom Hersteller mit unter 0,01 % 
angegeben. Die Versickerungsleistung des Sub-
strates wird mit 1-3 10-3 m/s angegeben. 

Die DIBt-Zulassung wurde laut Datenblatt bean-
tragt, lag aber zum Zeitpunkt der Recherche noch 
nicht vor. 
 
Kosten und Betrieb 
 
Die Standzeit der Rinne liegt laut Hersteller zwi-
schen 20 und 25 Jahren. Die Wartungsintervalle 
sind abhängig von der Feststoffbelastung. Der 
Hersteller gibt eine gute Inspizier- und Spülbar-
keit des Rinnensystems an.  
 
Referenzen 
 
Es liegen keine Informationen vor. 
 
Hersteller 
 
MEA AG, Aichach (www.mea-group.de) 
ENREGIS GmbH, Arnsberg (www.enregis.com) 
 

Funkt.:  Wartung: k.A. Ared: 25 m²/lfm Kosten: k:A. 

Abb. 9: MEA Clean/ENREGIS Vivo Channel, mit Substrat 

gefüllte Rinne [Quelle: Fa. ENREGIS, 2012] 

http://www.mea-group.de/
http://www.enregis.com/
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Hydrosystem/ Hydroclean / Eurofiltrator /  Hydro Filt  

Verfahren 
 
Bei den Filterschächten mit Wirbelabscheider der 
Firmen 3P Technik Filtersysteme, Rehau, Eurofilt-
rator und HUBER SE wird das verschmutzte Re-
genwasser vom Zuleitungskanalrohr kommend in 
den unteren Bereich des Schachtes radial einge-
leitet. Hier findet in einem hydrodynamischen 
Wirbelabscheider die Sedimentation von Parti-
keln statt. Diese werden in einem Vorratsraum 
(Sedimentfalle) unter dem eigentlichen Filter 
aufgefangen und können bei Bedarf durch ein 
Saugrohr entfernt werden. 
Über dem Wirbelabscheider befinden sich Filter-
segmente (Edelstahl/Kunststoff), die mit unter-
schiedlichen Substraten befüllt werden können. 
Eurofiltrator bietet eine Variante mit Porenbeton 
an. Im Aufstrom wird das Wasser gefiltert und 
dabei ein Großteil der Fein- und gelösten Schad-
stoffe gebunden. Der Filter ist von oben rück-
spülbar und im Falle einer völligen Verschläm-
mung durch seine Modulbauweise leicht aus-
tauschbar. Durch einen getauchten Abfluss kön-
nen zusätzlich aufschwimmende Leichtstoffe zu-
rückgehalten werden Der Schlammfang ist in der 

Größe variabel und wird an die zu erwartenden 
Feststofffrachten im Regenabfluss angepasst.  
Die Schächte sind in Kunststoff sowohl von 3P 
Technik Filtersysteme GmbH als auch von der 
Rehau AG in verschiedenen Ausführungen liefer-
bar. Die Kunststoffbauweise gewährleistet nach 
Herstellerangaben eine absolute Dichtigkeit. Die 
Ausführung der Filterelemente wird nach der 
erwarteten Belastung des zu behandelnden Nie-
derschlagswassers ausgewählt. Unterschiedliche 
Filtermaterialien werden je nach Belastung ange-
boten. Die anschließbare Fläche pro Schacht liegt 
bei 500 ς 1.000 m². Die zuvor entwickelte Varian-
te mit Betonschächten wird von der Fa. HUBER 

für Dachflächen und von der Fa. EUROFILTRATOR 
für Straßenflächen vertrieben. Hier sind die 
Schächte und die Versickerungsstränge aus Beton 
gefertigt. Während von der Fa. HUBER Filter-
elemente geliefert werden, die mit einem reakti-
ven Filtermaterial gefüllt sind, werden von Euro-
filtrator  Filterelemente aus porösem Beton ange-
boten. Die Systeme der Hersteller unterscheiden 

sich durch die Bauform im Anströmbereich, 
durch die eingesetzten Filtermaterialien und den 
Wirkungsweisen. Eine Zusammenfassung von 
mehreren Einheiten ist möglich. So sind auch 
Anlagen für größere Einzugsgebiete herstellbar. 
Der EUROFILTRATOR Filterschacht wird in den 
Schachtgrößen DN 1000 und DN 1500 für Flächen 
von 500 bis 1.000 m² angeboten und kann zusätz-
lich mit Rigolen zur Versickerung des gereinigten 
Regenwassers ausgestattet werden. Die Einsatz-
bereiche sind die Entwässerung von Dach- und 
Verkehrsflächen. Das gereinigte Wasser kann 
anschließend versickert oder in ein Oberflächen-
gewässer abgeleitet werden.  

Abb. 11: Anwendung von Hydrosystem [3P Technik] in Kunststoffausführung mit nachgeschalteter Einleitung in ein Gewässer oder 

Versickerung mit Hydroclean [Grafik: Fa. REHAU AG, 2008] 

Abb. 10: Eurofiltrator Filterschacht in Betonausführung [Gra-

fik Fa. Eurofiltrator, 2013] 




























































